
Kann ein vertieftes Verständnis 

über unseren Lebensanfang

die Psychoanalyse 

sanieren?



Der Kern zukünftiger emanzipatorisch-

demokratischer Leistung:

individuell und kollektiv fähig zu werden, an dem 

frühen und frühesten Kindheitsschmerz zu 

arbeiten, statt ihn projizieren und ausagieren zu 

müssen.

Und demzufolge auch die multidisziplinäre 

Prophylaxe entscheidend voranzutreiben 

im Sinne einer allgemeinen „Immunologie“.



Herzneurose:

a) psychisch bedingte Störung des 

Herzkreislaufsystems

b) kann zu verschiedenen Verhaltens-

auffälligkeiten führen

c) kann Schwindelattacken, Ohnmachtsanfälle 

und längere koma-ähnliche Zustände 

verursachen

d) Auslöser dieser Anfälle sind sehr 

unterschiedlich und individuell spezifisch







Frank LAKE (1914 - 82)

- Pionier der prä- und perinatalen Psychologie 

und Medizin

- ab 1954 als Psychiater benutzte er LSD mit 

seinem psychisch kranken Patienten

- entdeckte, dass traumatische Erlebnisse in 



Wien, 28. April 1885

an Martha Bernays

„Ein Vorhaben habe ich allerdings fast ausgeführt, 

welches eine Reihe von noch nicht geborenen, 

aber zum Unglück geborenen Leuten schwer 

empfinden wird. Da Du doch nicht erraten wirst, 

was für Leute ich meine, so verrate ich Dir's gleich: 

es sind meine Biographen. Ich habe alle meine 

Aufzeichnungen seit vierzehn Jahren und Briefe, 

wissenschaftliche Exzerpte und Manuskripte 

meiner Arbeit vernichtet“.



„Ich lehrte anderen die Tugend der Beichte und 

konnte doch nie meine eigene Seele bloß legen. 

Ich schrieb eine kurze Biographie, die mehr der 

Propaganda diente als allem anderen und wenn 

ich eine bruchstückhafte Beichte ablegte, dann in 

die Traumdeutung - 'der Vergöttlichung von 

Träumen' – Niemand hat das wahre Geheimnis 

meiner Arbeit je gekannt oder erahnt.“

 

Quote by Papini, „A Visit to Freud,“ Freud as We 

Knew Him, pp. 98-99 (1934)



Welches wahre Geheimnis?

Was genau wollte Freud geheim halten?

Gibt es Indizien?

Gibt es Wesentliches, das ihm verborgen blieb?

Sein Leben ist von Anfang bis Ende von 

RIVALITÄTEN und Dreiecksgeschichten
durchdrungen.



1. Frühes Familienleben in Freiberg 

a. Sigismund

b. Johann (Neffe oder…..)

c. Pauline (Nichte oder……)



Spätestens Mitte 1832, mit sechzehneinhalb 

Jahren, heiratete Jakob Freud Sally Kanner. 

Sie hatten zwei Söhne: 

Emanuel, geboren April 1833

kurz nach der Eheschließung.

Philipp wurde zwischen August und 

Oktober 1834 geboren.





Jacob Freud (18.12.1815 – 23.10.1896) 

war bei Sigismunds Geburt bereits 40 Jahre alt 

und in dritter Ehe mit Freuds Mutter 

Amalia Nathansohn (18.08.1835–12.09.1930) 

verheiratet.

Seine Eltern wurden am 29.07.1855 getraut.

War die Mutter schon bei der Hochzeit 

im zweiten Monat schwanger?



Geburtsdatum von Sigismund Freud?

6. März 1856

oder

6. Mai 1856
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Wer war Freuds biologischer Vater? 

Jakob

oder

Emanuel





Im Sommer 1875 besuchte Sigismund 

seine Verwandten in Manchester.

Emanuel Freud informierte Sigismund, dass er 

„zur 3. Generation der Familie gehört“.

(siehe Psychopathologie des Alltagslebens s. 200)

Sigismund ändert seinem Namen. 

Von nun an hieß er Sigmund.

Ab 1875 gilt Johann als verschollen.



2. Jugendfreundschaft

a. Sigismund

b. Eduard Silberstein

c. Pauline Silberstein





Geburtshaus der Psychoanalyse

„Sühnhaus“

Schottenring 7

1. Wiener Gemeindebezirk

Vermietung von Wohnung XII

ab 1. Oktober 1886



Geburtshaus der Psychoanalyse

„Sühnhaus“

Schottenring 7

1. Wiener Gemeindebezirk

Vermietung von Wohnung XII

ab 1. Oktober 1886



Selbstmord von Pauline Silberstein

Am 14. Mai 1891

19 Jahre alte Pauline Silberstein starb.

Sie stürzte im Treppenhaus des

Sühnhaus in den Tod.





3. Familien-Fiktion der Selbstanalyse

a. Sigismund

b. Julius (Bruder?)

c. Mutter

False Memory Syndrome



Sigismund Freud wurde in oder mit 

einem so genannten

 

Glückshaube
 

geboren. 







Wie entsteht eine Glückshaube?

Ein Indiz für eine 
Zwillingsschwangerschaft 













Hauptunterschied zwischen den so 

genannten Einlingen (Fötus – Plazenta) 

und lebenden bzw. überlebenden 

Zwillingen (Fötus – Plazenta – Fötus)

- Einlinge gestalten ihre Beziehungswelt

  dyadisch

- Zwillinge gestalten ihre Beziehungswelt

  triadisch – d.h. mit Dreiecksbeziehungen 

  und oft unlösbaren Rivalitäten



Buch-tips:

Das Drama im Mütterleib – Der verlorene 

Zwilling von Alfred Austermann (2013)

Selbstwertgefühl heilen für alleingeborene 
Zwillinge von Michelle Haintz (2016)



Film-tip:

Twin Sisters A World Apart





Ist bei Sigmund Freud eine tote Zwilling 

die tiefenpsychologische Ursache für

- seine Herzneurose,

- seine Dreiecksbeziehungen

- und seine Illusion von einem jüngeren

  Bruder Julius?



Hypothesen:

a. Amalia Nathanson wurde durch Emanuel Freud 
geschwängert. Seine Frau Marie war schon 
schwanger (mit Johann).

b. Amalia hatte eine Zwillingsschwangerschaft.

c. Ein Zwilling wurde abgetrieben oder starb und ist 
abgegangen.

d. Amalia blieb schwanger (mit Sigismund).

e. Jakob Freud heiratete Amalia, um einen Skandal zu 
unterbinden.

f. Sigismund wurde mit einer Glückshaube geboren.

g. Sigmund Freud litt lebenslang an einem so genannten

              überlebte Zwillingssyndrome
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